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Liebe Närrinnen und Narrharlesen, 
der Herbstmarkt ist grad erst gewesen, 
die Herbstferien, sie sind vorbei:
Gott Jokus ruft zur Narretei. 

In Heinrich Heldmann seiner Hall‘
feiern wir bald Karneval.
Die ganzen Kracher und die Lacher
sind [ächte] Alltags-Muntermacher.
Die Stimmung schäumt, 
das Zwerchfell schwitzt, 
wenn man in Heinrichs Halle sitzt.

Doch vorne Weh und hinne Ach:
Der Halle steigt man jetzt ins Dach.
Und fachlich wird jetzt mal gecheckt, 
ob noch die Hall‘, die Stimmung deckt. 

Oder ob Tanz, Geschunkel und Helau 
Vielleicht zu heftig sind für diesen Bau.
Bei diesem Check wird dann geprobt, 
wie sehr die Stimmung denn dort tobt. 
Und wie laut man bei der Fastnacht 
sich in der Halle einen Ast lacht.

Manch einer nennt die Prüfung keck
den „Heldmann-Hallen-Fastnachts-Check“ ! 

Und anschließend steht‘s schwarz auf weiß:
Die Fastnachtsstimmung ist zwar heiß, 
doch Gewissheit füllt den Bauch:
Die Stimmung hält, die Halle auch!

Viele närrische Grüße und allen einen schönen 11.11.

Nicky Kailing 
WCV-Sitzungspräsident 

PS: Der Heldmann-Hallen-Fastnachts-Check ist im Rahmen 
der närrischen Freiheit frei erfunden und zählt damit natürlich 
zu den Fakenews. Zur Sache selbst: Der WCV steht in enger 
Verbindung mit der Stadt und plant aber seine Veranstaltun-
gen wie immer. 

Zum Titel:
Der Herbstmarkt in der schö-

nen Wächtersbacher Altstadt 

hätte kaum besser laufen kön-

nen. Gutes Wetter, ein tolles 

Angebot, Musik, die zum Ver-

weilen einlud, verkaufsoffener 

Sonntag und das beliebte 

Kinderkarussell lockten zahl-

reiche Besucher aus ihren vier 

Wänden raus auf den Markt. 

Näheres finden Sie auf Seite 4 

(Fotos: Messe Wächtersbach 

GmbH und Verkehrs- und Ge-

werbeverein e.V.

Wächtersbach. Am Mittwoch, 6. 
November, lädt der Heimat- und 
Geschichtsverein um 19.30 Uhr in 
den Ferdinand-Maximilian-Saal 
im Wächtersbacher Schloss zu 
einem interessanten Bildvortrag 
ein. Der Referent Volker Kirchner 
macht an diesem Abend mit den 
Besuchern einen „Spaziergang 
durch das Fotoarchiv der Wäch-
tersbacher Steingutfabrik“. Der 
Vortrag wurde aus dem Archiv 
der Steingutfabrik zusammen-
gestellt, das in einer Vielzahl von 
Fotonegativen, überwiegend auf 
Glasplatten, die Produktion der 
Steingutfabrik zeigt, sowie auch 
die Tätigkeiten ihrer Kunstabtei-
lung und die Produkte der holzver-
arbeitenden MöbelIndustrie des Ei-
senhammers. Auch Ansichten aus 
der Region, Portraits, Beschäftigte 
bei der Arbeit, Jubiläen von Mitar-
beitern und vieles mehr werden 
Themen des Vortrags sein. Volker 
Kirchner  stellt in seinem Vortrag 
einen abwechslungsreichen Quer-
schnitt dieses kulturgeschichtlich 
äußerst wertvollen Bestandes vor, 
dessen früheste Aufnahmen aus 
dem Jahre 1889 stammen. Kirch-
ner wählte Fotos des Zeitabschnit-

Vortragsabend des Heimat- und Geschichtsvereins:
Ein Spaziergang durch das Fotoarchiv
der Wächtersbacher Steingutfabrik

tes von 1898 bis 1914, und zeigt 
damit auch Aspekte des Lebens 
und Arbeitens während der Hoch-
phase des Jugendstils. Mit dabei 
sind auch Bilder eines Rundgangs 
um das Wächtersbacher Schloß 
aus der Zeit um 1905.
Der Eintritt für diese interessante 
Veranstaltung ist frei, jedoch wird 
eine Spende für den Verein gerne 
entgegengenommen. Und natür-
lich sind auch Nichtmitglieder des 
Vereins herzlich willkommen.



 
Bitte beachten!
In der Heimatzeitung
befindet sich in der
Gesamtauflage 
der Flyer der 
WCV Campagne 
2025.

 
KLEINANZEIGE

Hallo an alle! Ich kaufe 
Ihre Pelze, alt sowie neu, 
Damen- und Herrenbeklei-
dung, Accessoires, Bern-
stein, Schmuck und Münzen, 
sof. Barzahlung. R. Lebas. 
Ich freue mich über Ihren 
Anruf! Tel.: 0177-1665980 
oder 06053-7069941.

Wächtersbach. Seit nunmehr 
über einem Jahr wurden hunderte 
von Gegenständen einem zweiten 
Leben zugeführt und viele Wäch-
tersbacher freuen sich schon auf 
einen gemütlichen Kaffeeplausch 
mit alten Bekannten unter schat-
tigen Bäumen. So soll es auch in 
Zukunft bleiben, an jedem zweiten 
Samstag im Monat. Das nächste 
Repaircafé findet am Samstag, 
9. November, von 14 bis 17 Uhr, 
in der Wittgenborner Straße 9 in 
Wächtersbach statt. In der „Alten 
Wagnerei“ soll wieder geschraubt, 
gelötet, geschliffen und genäht 
werden. Ehrenamtliche Repara-
teure unterstützen die Besucher 
dabei, Defekte an mitgebrachten 
Gebrauchsgegenständen un-
entgeltlich zu untersuchen und 
im besten Falle gemeinsam zu 
reparieren. Für verschiedene 
Reparaturen aus den Bereichen 
Elektrogeräte, Holz/Möbelstücke, 
Spielzeuge, Fahrrad und Kleidung 

Eine Erfolgsgeschichte für Umwelt und städtische
Gemeinschaft - in Wächtersbach in der „Alten Wagnerei“:
Reparieren statt Wegwerfen

stehen Reparaturfachkundige 
mit Werkzeugen und Materialien 
bereit. Es besteht auch die Mög-
lichkeit, aus Stoffresten etwas 
Kreatives zu nähen. Jeder kann mit 
zu reparierenden Gegenständen 
vorbeikommen. Wenn noch eine 
Bedienungsanleitung vorhanden 
ist, bitte mitbringen.  
Falls möglich -kein Muss-, wird ge-
beten, bis drei Tage vor der Veran-
staltung per E-Mail an repaircafe@
altewagnerei-waechtersbach.de 
kurz mitzuteilen, welcher Gegen-
stand repariert werden soll und 
welche „Krankheit“ er hat.
Wer nur mal schauen oder sich ein 
bisschen unterhalten möchte, ist 
herzlich willkommen. „Wir freuen 
uns auch auf Mitbürger, die das 
Reparaturteam mit Rat und Tat 
unterstützen wollen. Für Getränke, 
Kaffee und Kuchen ist bestens 
gesorgt. Über eine Spende zur 
Deckung der Kosten in unser Spar-
schwein freuen wir uns.“

 
KLEINANZEIGE

Wohnmobil-Garagen-
stellplatz in Aufenau zu 
Vermieten. H - 2,85 m, L - 
7,30 m, B - 4,10 m. 75,- EUR 
monatlich, Strom vorhanden, 
gerne langfristige Mieter, die 
Versicherung muss selbst ge-
tragen werden. Tel.: 06053-
2910.

Wächtersbach. Es ist November. 
Kalt und dunkel, die Bäume kahl. 
Ideales Wetter, um sich mit einem 
Buch auf die Couch zurückzu-
ziehen und es sich gemütlich zu 
machen. Doch welches Buch soll 
es sein? Die Liste der Neuerschei-
nungen ist lang und unübersicht-
lich. Da kommt der Bücherabend 
der Ev. Gemeindebücherei gerade 
Recht, denn hier gibt es Tipps und 
Anregungen, welches Buch das 
Richtige sein könnte oder auch 
welches auf dem weihnachtlichen 
Wunschzettel stehen könnte. Es 
stehen viele der aktuellen Neuer-
scheinungen des Herbstes bereit 
und natürlich solche Bücher, die 
dem Büchereiteam wichtig und 
interessant erschienen sind. So 
spannt sich der Bogen über Ro-
mane, Krimis bis zu Biografien. Das 
Büchereiteam lädt alle Interessier-

Ev. Gemeindebücherei Wächtersbach
Bücherabend bei Kerzenschein

ten herzlich ein, in der Gemeinde-
bücherei einen kurzweiligen Abend 
mit Büchern, Gesprächen, Tee und 
Gebäck zu verleben. Schon am 
Bücherabend selbst können die 
Bücher ausgeliehen werden und 
stehen zusammen mit all´ den 
anderen Medien zur Ausleihe be-
reit. „Haben Sie an diesem Abend 
keine Zeit? Schade, aber auch nicht 
schlimm, dann kommen Sie doch 
zu den Öffnungszeiten: Donners-
tag, 16 bis 18 Uhr und Samstag, 
10 bis 12 Uhr.“
Die Ausleihe ist kostenlos und 
alle Leser sind willkommen. Also 
vormerken und vorbeischauen: Bü-
cherabend am Donnerstag, 14. 
November, 20 Uhr, in der Biblio-
thek im Pfarrhaus in der Friedrich-
Wilhelm-Straße 6 in Wächtersbach
„Das Büchereiteam freut sich auf 
Sie!“



Wächtersbach. Der perfekte Tag für 
einen Herbstmarkt! Das Wetter war 
super: Trocken, nicht zu warm und 
nicht zu kalt, teilweise kam sogar 
die Sonne raus.
Schon vor der offiziellen Eröffnung 
strömten die Besucher in die Alt-
stadt. Auch die Geschäfte hatten 
geöffnet. Neben dem Duft der Spei-
sen und Getränke lag auch Musik 
in der Luft und trug zur fröhlichen 
Stimmung unter den Gästen bei. 
Den ganzen Markttag flanierten 
zahlreiche Besucher durch die 
Altstadt, kauften, staunten und 
genossen die kulinarischen Köst-
lichkeiten.

Großer Andrang und perfektes Wetter:

Der Wächtersbacher Herbstmarkt war ein voller Erfolg - 
glückliche Gesichter bei Jung und Alt 

Um 10.30 Uhr ging es los, der 
Herbstmarkt wurde von Bürger-
meister Andreas Weiher offiziell 
eröffnet. Er begrüßte unter anderem
Veranstalterin Ute Metzler, Ge-
schäftsführerin der Messe Wäch-
tersbach GmbH, Lars Wendt, Erster 
Vorsitzender vom Verkehrsverein, 
Organisatorin Verena Kohler, eben-
falls vom Verkehrsverein, den Markt-
meister Hans-Jürgen Braunsdorff, 
Mitglieder des Magistrats und der 
Stadtverordnetenversammlung, 
und natürlich die Marktbeschicker 
und Gäste. Er verwies auf das viel-
fältige Musikprogramm, dass die 
Besucher an diesem Tag erwartete, 

unter anderem spielte der erste 
Musikschüler am Klavier „Häschen 
in der Grube“ und erntete viel 
Applaus.
Darauf folgte der traditionelle Markt-
trunk, der das Immunsystem stär-
ken und vor allem gute Geschäfte 
bringen sollte. Dieser wurde von 
Marktmeister Jürgen Braunsdorff 
und dem Ersten Vorsitzenden Lars 
Wendt sowie Susanne Mainka vom 
Verkehrsbüro ausgeschenkt. Jeder 
Aussteller wurde an seinem Stand 
besucht und dazu eingeladen.
Das Marktangebot von etwa 50 
Ständen war sehr vielfältig aufge-
stellt: Laubsägearbeiten, Selbstge-
nähtes, Gebasteltes oder Gestrick-
tes, Keramik, Etageren, Konfitüre, 
Schmuck aus den verschiedens-
ten Materialien, Betonkunst, 3D-
Drucke, Kerzen, Herbstgestecke, 
Holztische, ätherische Öle, Metall-
schilder, Süßwaren, Dekoartikel, 
Käsekuchen, Ziegenwurst, Lamm-
felle, handgenähte Leseknochen, 
Feinkost, Roggenbrot, Hausmacher 
Wurstwaren, Thermomix und vieles 
andere mehr. Es gab in diesem Jahr 
auch Infostände zur artgerechten 
Tiernahrung, Vorwerk und Mary Kay. 
Aber auch kulinarisch wurde so 
einiges geboten: Für die süßen 
Schleckermäuler gab es hauchdün-
ne Crêpes, Waffeln, Schokofrüchte 
und Kuchen. Für alle, die es lieber 
deftiger mochten, gab es Flamm-
kuchen, Burger, Steaks, Pommes 
frites, Hot dogs mit amerikanischen 
Toppings, Schnitzel, Thüringer 
Bratwürste - dazu ein kräftiges 
Kreuzbergbier, einen zarten Feder-
weissen oder einen schönen Wein. 
Auch ein Feinkoststand war vor Ort 
und überzeugte mit eingelegten 
Oliven, leckeren Brotaufstrichen 
und vielem mehr. Hier blieb fast kein 
Wunsch offen.
Im Hof von Ulis Obst- und Gemüse-
kiste hatten sich die Pfadfinder vom 
Stamm Bonifatius eingerichtet, dort 
gab es passend zum Herbst Kürbis-
reibekuchen, Flammkuchen, Kür-
bissuppe sowie Kürbismarmeladen 
und viele leckere hausgemachte 
Kuchen. Und wer mochte, konnte 
dort in gemütlicher Atmosphäre 
Platz nehmen und sich ein wenig 
ausruhen.

In der Laden-WG bot Anneliese 
Grauel wieder ihre Plätzchen, Stol-
len und Gelee‘s zu Gunsten der 
DKMS an.
Für die „Kleinen“ Besucher stand 
wieder das beliebte Kinderkarus-
sell auf dem Marktplatz bereit. 
Hier herrschte den ganzen Tag ein 
großes Gedränge um die verschie-
denen Plätze auf dem Karussell, 
ob Motorrad, Feuerwehrauto oder 
Pferdchen - für jedes Kind war etwas 
dabei. Am Stand vom Heimat- und 
Geschichtsverein vor dem Alten 
Rathaus (Heimatmuseum) konnten 
die Kinder ebenfalls ihr Glück am 
Glücksrad testen. Das Museum 
war ebenfalls geöffnet und lud zu 
einem Besuch oder auch einer 
Führung ein.
Musik lag in der Luft
Den Anfang machte die „Musik-
schule Ballin“ mit ihren Musikschü-
lern. Sie zeigten in Einzelbeiträgen, 
was sie alles Können und ernteten 
regen Applaus. Das Wächtersba-
cher Irish Folk Orchester (W.I.F.O.) 
fiddelte und flötete im Anschluss 
herbstliche Töne mit tollen Melo-
dien aus Irland, Canada und der 
Filmwelt. 
Dann wurde es zünftig mit der 
Gruppe BLECHHOLZBLOS‘n - „fet-
zige Wirtshausmusi“ mit Volkmar 
Hagemann, Paul Lanzerath, u. a. 
Ab 15 Uhr war dann die „Tanzband 
Sunshine“ an der Reihe. Ihr Debüt 
in Wächtersbach hatten sie im 
letzten Jahr und sowohl das Pub-
likum als auch die Aussteller waren 
begeistert und freuten sich über das 
vielseitige Musikprogramm.
Die Besucher und Standbetreiber 
waren genauso begeistert, wie die 
Veranstalter. Die Messe Wächters-
bach GmbH und der Verkehrs- und 
Gewerbeverein bedanken sich 
herzlich bei allen Helfern, Markt-
händlern und Besuchern, die dazu 
beigetragen haben sowie bei allen 
Anwohnern und sagen: „Auf Wie-
dersehen bis zum nächsten Jahr“.
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Bekanntmachungen	 Ausgabe 2. November 2024
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach/Leisenwald. Bürger-
meister Andreas Weiher gratulierte 
dem Ehepaar Hannelore und Ger-
hard Schmidt aus Leisenwald zur 
Goldenen Hochzeit und überbrachte 
die Glückwünsche der Stadt. Hierbei 
würdigte er auch das vielfältige En-
gagement des Paares.
Gerhard Schmidt ist seit fast 30 
Jahren als Ortsgerichtsvorsteher des 
Ortsgerichts Wächtersbach II tätig 
und hat sich durch sein Engagement 
einen festen Platz in der Gemein-
schaft erarbeitet. Beide sind zudem 
Mitglied im örtlichen Gesangsverein, 
wo Gerhard Schmidt auch viele Jahre 
ehrenamtlich als Kassierer tätig war. 
Auch in der Freiwilligen Feuerwehr 
ist Gerhard Schmidt passives Mit-

Goldene Hochzeit von Hannelore
und Gerhard Schmidt in Leisenwald

glied. Hannelore Schmidt ist Mitglied 
bei den Landfrauen in Leisenwald, 
wo auch sie viele Jahre im Vorstand 
aktiv war.
Die Beiden verbindet eine langjäh-
rige Freundschaft mit den Keglern.
Gerhard und Hannelore Schmidt 
haben zwei Söhne. Die Familie, 
insbesondere ihre drei Enkel stehen 
heute noch im Mittelpunkt.
Gemeinsam feierten die Schmidts 
ihre Goldene Hochzeit im Krei-
se ihrer Familie, Verwandten und 
Freunde im Dorfgemeinschaftshaus 
in Leisenwald.
Bürgermeister Weiher wünscht dem 
Paar Gesundheit und viele weitere 
glückliche gemeinsame Jahre.

Wächtersbach. Bei einer Untersu-
chung der Heinrich-Heldmann-Halle 
sind dem Anschein nach Mängel ent-
deckt worden, die den Magistrat dazu 
zwingen, die Stadthalle vorsorglich 
aus Sicherheitsgründen bis auf Weite-
res zu schließen, um mögliche Risiken 
für die Besucher auszuschließen. 
Ein Fachbüro wird in den nächsten 
Tagen die bisherigen Feststellungen 
genauer prüfen. Auf Grundlage der Er-
gebnisse wird der Magistrat dann über 
notwendige Maßnahmen entscheiden, 
damit die Heinrich-Heldmann-Halle 
schnellstmöglich wieder als Veran-
staltungsstätte genutzt werden kann. 
Sollte das Büro ein positives Ergebnis 
übermitteln, wird das Bürgerhaus 
unmittelbar zur Nutzung wieder 
freigegeben. Wegen der für diese und 

Heinrich-Heldmann-Halle
bis auf Weiteres geschlossen

nächste Woche geplanten Veranstal-
tungen in der Heinrich-Heldmann-
Halle hat der Magistrat beschlossen, 
die Veranstaltungsräume der Halle 
kurzfristig zu sperren, um kein Sicher-
heitsrisiko für Veranstalter und Gäste 
einzugehen. Mit den Veranstaltern ist 
man in Gesprächen alternative Veran-
staltungsorte zu finden. Das Büro der 
Messe GmbH ist von der Schließung 
nicht betroffen.
„So sehr wir die Entscheidung für die 
Veranstalter auch bedauern, aber die 
Sicherheit aller steht hier an oberster 
Stelle. Wir stehen im Austausch mit al-
len Beteiligten und hoffen auf schnelle 
Ergebnisse des Fachbüros, damit die 
Heinrich-Heldmann-Halle wieder 
schnellstens zur Verfügung steht“, 
erklärt Bürgermeister Andreas Weiher.

Aus Anlass des Volkstrauertages am Sonntag, 17. November, 
finden in Wächtersbach folgende Gedenkfeiern beziehungsweise 

Kranzniederlegungen statt:
- Wächtersbach-Innenstadt, 11 Uhr: 

am Kreisehrenmal auf dem Markplatz
- Stadtteil Aufenau, 10 Uhr: am Ehrenmal auf dem Friedhof

-Stadtteil Leisenwald, 14 Uhr: am Ehrenmal auf dem Friedhof.
In den Stadtteilen Neudorf (10 Uhr), Wittgenborn (12 Uhr) 

und Waldensberg (10.45 Uhr) finden Kranzniederlegungen statt.

Die Bürgerschaft ist zu den Gedenkfeiern beziehungsweise 
Kranzniederlegungen herzlich eingeladen.

Im Rahmen dieser offiziellen Gedenkveranstaltungen der Stadt 
Wächtersbach dürfen nur die Stadt selbst sowie ortsansässige Vereine 

Kränze niederlegen. 

(Weiher)
Bürgermeister

Volkstrauertag 2024

Wächtersbach. Das Bauamt der 
Stadt Wächtersbach informiert da-
rüber, dass am 11. November die 
erforderlichen Kanalbauarbeiten in 
der Haitzer Straße beginnen. Die 
Baumaßnahmen sind notwendig, 
um schadhafte Kanäle zu erneuern 
und die Entwässerungsinfrastruktur 
nachhaltig zu verbessern.
Die Bauarbeiten werden voraus-
sichtlich bis April 2025 andauern. 
In dieser Zeit kann es zu Einschrän-

Kanalbauarbeiten in der Haitzer Straße 
starten am 11. November

kungen im Straßenverkehr und bei 
der Erreichbarkeit der betroffenen 
Grundstücke kommen. Das Bauamt 
ist bemüht, die Beeinträchtigungen 
für Anwohner und Verkehrsteilneh-
mer so gering wie möglich zu halten 
und bittet um Verständnis für die 
erforderlichen Maßnahmen.
Für Rückfragen steht das Bauamt 
der Stadt Wächtersbach gerne zur 
Verfügung.
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Wächtersbach. Hören Sie Musik, 
die unter die Haut geht. Klezmer ist 
typisch jiddische Folkloremusik, die 
meist instrumental gespielt wird.
Die ausdrucksstarke Klezmer-Musik 
zieht auch Menschen anderer Kul-
turen in ihren Bann und stimmt die 
Zuhörer mal fröhlich und mal me-
lancholisch.
Seit über 20 Jahren widmet sich 
das Klezmer-Freilach-
Ensemble aus Bad Orb 
dieser gefühlvollen 
Musik und gilt schon 
lange als Geheimtipp 
in der Kleinkunstszene.
Besetzung:  Armin 
Engel, Gitarre und 
A k k o r d e o n ,  G e r d 
Warnken, Bass und 
Gitarre, Daniel Egold, 
Percussion und nicht 
zuletzt Elmar Egold, 
der mit seiner Klari-
nette lacht und weint, 
einfühlsam erzählt, 
klagt, schmeichelt oder 
überschwängliche Le-
benslust ausstrahlt.
Die Besucher können 
sich freuen auf Musik-
titel wie: „The fiddler 
on the roof“ aus Ana-
tevka, „Der Aufstieg 

Jiddische Folkloremusik am Sonntag, 17. November, 16 
Uhr, im Ferdinand-Maximilian-Saal im Schloß
Klezmer ist wie Lachen durch Tränen
Klezmer-Musik und Jiddischer Witz

nach Jerusalem“, „Der Zug um 7.40 
Uhr“, „Hevenu shalom“, „Hava Na-
gila“, „Donna Donna“ oder „Bei mir 
bist du scheen“.
Humorvolle jiddische Anekdoten 
und Witze geben dem außerge-
wöhnlichen Konzert die besondere 
Würze. Eintritt 18,- Euro. Karten 
im Vorverkauf www.klezmer.egold-
konzept.de oder Tel.: 06052-801880

Hesseldorf. Alle Seniorinnen und 
Senioren aus Hesseldorf, Weilers, 
Neudorf, Aufenau und der Innenstadt, 
sind zum gemütlichen Kaffeenach-
mittag am 12. November, 14.30 Uhr, 
ins Dorfgemeinschaftshaus Hessel-
dorf herzlich eingeladen.
An diesem Nachmittag dürfen sich 
die Gäste nach dem Kaffeetrinken auf 
einen Vortrag von Dr. Volker Janssen 
über „gesunde Ernährung“ freuen. 

Einladung zum Kaffeenachmittag
Eingeladen sind alle Seniorinnen, Se-
nioren, Freunde und Bekannte. Wer 
nicht selbstständig nach Hesseldorf 
kommen kann, kann gerne mit dem 
Bürgerbus fahren. Anmeldungen 
für den Bürgerbus bitte bei Elke 
Schmidt-Habermann (bis spätestens 
7. November, immer vormittags 
zwischen 8 und 12 Uhr), Tel.: 06053-
80251. Auf zahlreiches Erscheinen 
freut sich der Seniorenbeirat.

Wächtersbach. Mit großem Dank 
und Wertschätzung gratulierte Bür-
germeister Andreas Weiher Herrn 
Stadtbrandinspektor Markus Metzler 
zum 20-jährigen Dienstjubiläum als 
Stadtbrandinspektor. Seit zwei Jahr-
zehnten leistet er in ehrenamtlicher 
Funktion wertvolle Arbeit für die 
Sicherheit der Stadt und ihrer Bürger. 
Auch als Experte im Katastrophen-
schutz und Mitglied im Krisenstab ist 
Markus Metzler eine zentrale Figur 
in der Gefahrenabwehr für die Stadt 
und gefragter Experte darüber hinaus.
Die „Feuerwehr“ wurde dem Chef 
der Flughafenfeuerwehr sozusagen 
in die Wiege gelegt. Sein Vater Hans 
war 28 Jahre Chef der Wächtersba-
cher Wehren und sorgte mit dafür, 
dass das spannende Hobby zum 
Beruf wurde.
Neben seinen Tätigkeiten in der 
operativen Einsatzleitung kümmert 
er sich um die Beschaffung von 
technischer Ausrüstung, wie zuletzt 
die dringend benötigte Drehleiter der 
Feuerwehr. Er ist auch ein geschätzter 
Netzwerker, der regelmäßig alle rele-

20 Jahre im Dienst der Sicherheit für ganz Wächtersbach
Markus Metzler feiert Dienstjubiläum 
als Stadtbrandinspektor

vanten Akteure rund um den Brand-
schutz und die Gefahrenabwehr an 
einen Tisch bringt und auch auf den 
Zahn fühlt, wenn dies der Sicherheit 
von Wächtersbach dient. Seine Be-
darfs- und Entwicklungsplanung ist 
vorbildlich.
„Alle Bürgerinnen und Bürger kön-
nen sich glücklich schätzen, eine so 
erfahrene und kompetente Person 
in einer solch verantwortungsvollen 
Position zu haben. Dank Markus 
Metzler ist der Brandschutz und die 
Gefahrenabwehr in Wächtersbach 
auf höchstem Niveau gewährleistet,“ 
so Bürgermeister Andreas Weiher 
zum besonderen Dienstjubiläum.
Im Rahmen der letzten Stadtver-
ordnetenversammlung dankten der 
Magistrat und die Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung Mar-
kus Metzler für dessen langjähriges 
Engagement zum Wohle aller Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt. In 
dankbarer Anerkennung wurde ihm 
nach einer Laudatio von Bürgermeis-
ter Andreas Weiher eine mehr als 
verdiente Ehren-Urkunde überreicht.

Von links: Bürgermeister Andreas Weiher, Stadtbrandinspektor Markus 
Metzler, Stadtverordnetenvorsteher Jan Volkmann, im Hintergrund die 
Stadtverordneten der Stadt Wächtersbach.

Wächtersbach. Am vergangenen 
Dienstag traf sich wieder eine Grup-
pe fröhlicher Wander-Senioren in 
Wächtersbach. Mit dem Bürgerbus 
ging es dann zum „Eisenhammer“ 
nach Brachttal. Dort startete die 
Wanderung, die durch einen wunder-
schönen Buchenwald wieder zurück 
nach Wächtersbach führte.
Hubert Noll und Rudi Kristen, die 
beiden „Wanderführer“, die die 
Strecke vorher ausgesucht hatten, 
führten die Wächtersbacher Senio-
ren routiniert nach einer Wanderung 
von ca. acht Kilometern wieder zum 
Startpunkt zurück. 

Wanderung der Senioren
von Brachttal nach Wächtersbach
Gemütliches Kaffeetrinken
im Café Waldfriede in Bad Orb

Von dort bildete man Fahrgemein-
schaften, um zum Kaffeetrinken 
ins Café Waldfriede nach Bad Orb 
zu fahren. Dort befanden sich be-
reits viele weitere Wächtersbacher 
Seniorinnen und Senioren, die die 
Wandersleute herzlich in Empfang 
nahmen. Bei sehr reichlichen Porti-
onen leckeren Kuchens, freute man 
sich über den schönen gemeinsamen 
Nachmittag, bei dem es viel zu lachen 
und zu erzählen gab. Nach ein paar 
gemütlichen und unterhaltsamen 
Stunden wurden die Gäste von den 
ehrenamtlichen Bürgerbus-Fahrern 
wieder nach Hause gebracht.
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Wächtersbach. Am vergangenen 
Mittwoch fand im Rahmen des gro-
ßen Seniorenprogramms der Stadt 
Wächtersbach, in Zusammenarbeit 
mit dem Bildungspartner Main-
Kinzig, ein Vortrag des Pflegestütz-
punktes statt. Diese Vorträge, die 
immer sehr gut besucht, sehr infor-
mativ und für viele Menschen sehr 
hilfreich sind, können stattfinden, 
da die Organisatoren der Stadtver-
waltung, des Main-Kinzig-Kreises 
und des Bildungspartners MK gut 
miteinander vernetzt sind.
Madeleine Meissel vom Pflegestütz-
punkt Schlüchtern, berichtete von 
der wichtigen Arbeit, die die Pfle-
gestützpunkte Gelnhausen, Hanau 
und Schlüchtern leisten. Sie wies 
ausdrücklich darauf hin, dass die 
Mitarbeiter der Pflegestützpunkte 
auch Hausbesuche machen, wenn 
es erforderlich ist. Sie erinnerte 
daran, dass Beratungen durch den 
Pflegestützpunkt nur von gesetzlich 
versicherten Personen in Anspruch 
genommen werden können. Die Be-
ratungsschwerpunkte der Pflegestütz-
punkte beinhalten unter anderem die 
Aufschlüsselung von Leistungen der 
Pflegeversicherungen, Entlastungs-
angebote, Umgang für pflegerische 
Versorgung bei Demenz, Hilfe bei 
der Ablehnung von Pflegegraden, 
Hilfsmittelversorgung, Sozialhilfe 
und Reha. Die Mitarbeiter helfen bei 
Fragen zur Renten- und Krankenver-
sicherung und palliativer Versorgung.
Frau Meissel zeigte die Leistungen 

Mitarbeiterin des Pflegestützpunktes informiert über
die Arbeit der Pflegestützpunkte und über Pflegegrade 
Gut vernetzt für die Seniorenarbeit

der verschiedenen Pflegegrade auf, 
informierte über Sachleistung, Pfle-
gegeld und Kombinationsleistung. 
Sie erklärte den Weg zur Beantragung 
eines Pflegegrades und beschrieb 
Tages-/Nachtpflege. Bei dieser Ge-
legenheit verwies sie noch einmal 
auf die neue Tagespflege der Stadt 
Wächtersbach. Die Tagespflege 
Lindenplatz, die ab November in 
Wächtersbach eröffnet wird, bietet 
Platz für maximal 18 Gäste. 
Sie erklärte Verhinderungspflege 
und Kurzzeitpflege, wies auf Um-
baumaßnahmen und finanzielle 
Unterstützung dafür hin, die evtl. im 
häuslichen Bereich erfolgen müssen 
und beschrieb Hilfsmittel, die den 
Alltag der zu pflegenden Personen 
erleichtern können.
Während des sehr gut erklärten 
Vortrages hatten die vielen Gäste 
die Möglichkeit, Fragen zu stellen 
und waren begeistert von den guten 
Erklärungen und Hilfestellungen, die 
Frau Meissel auf sehr einfühlsame 
Weise geben konnte. 
Martin Horst, der Leiter der Perso-
nalabteilung der Stadt Wächtersbach, 
der auch für die neue Tagespflege 
Lindenplatz in Wächtersbach zustän-
dig ist und Elke Schmidt-Habermann, 
Leiterin des Senioren-Büros der Stadt 
Wächtersbach, bedankten sich ganz 
herzlich für den sehr informativen 
Vortrag und für die gute Zusammen-
arbeit mit den Pflegestützpunkten des 
Main-Kinzig-Kreises.

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) 

rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern, 
Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung
werden Sie mit dem diensthabenden 

Revierleiter verbunden.

Waldensberg. Am Mittwoch, 13. 
November, findet die Jahreshaupt-
versammlung der Jagdgenossen-
schaft im Dorfgemeinschaftshaus 
in Waldensberg statt. Die Jahres-
hauptversammlung beginnt um 
19 Uhr.  Alle Jagdgenossen mit 
Partner sind hierzu recht herzlich 
eingeladen.

Jagdgenossenschaft Waldensberg lädt ein:
Jahreshauptversammlung 2024

Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem der Jahresbericht des 
Vorstandes, der Kassenbericht, 
Entlastung des Vorstandes, der 
Haushaltsplan und Verschiedenes. 
Im Anschluss wird zum Essen ein-
geladen. Der Vorstand freut sich 
über rege Teilnahme.

Wächtersbach. Am 15. Oktober 
war wieder ein gut besuchter Kaffee- 
nachmittag beim VdK Wächters-
bach Innenstadt. Der angekün-
digte Vortrag: „Im Alter sicher Le-
ben!“ wurde von Joachim Göhlert,  
kriminalpolizeilicher Berater vom 
Polizeipräsidium in Offenbach, 
vorgetragen.
An vielen Beispielen erklärte Herr 
Göhlert wie raffiniert heute die gut 
geschulten Trickdiebe vorgehen, 
um sich an Bargeld, Schmuck 
oder anderen Wertgegenständen 
gerade von älteren Menschen zu 
bereichern. Niemand sollte sich in 
Sicherheit wiegen: „Mir passiert so 
etwas nicht!“
Ohne Kenntnis der Person sollte 
man niemanden in seine Wohnung 
hereinlassen. Durch arglistige Täu-
schung, gefälschte Ausweise oder 
Ausnutzung von Höflichkeit und 
Hilfsbereitschaft versuchen Diebe 
oder Trickbetrüger in die Wohnung 
zu gelangen.
Mit den Worten „Rate mal, wer da 
spricht“ oder ähnlichen Worten, 
rufen gut geschulte Betrüger bei 
meist älteren Personen an und 
geben sich als Enkelkind oder 
Verwandter aus. Sie täuschen eine 
Notlage vor und bitten um Hilfe. 
Mit dem sog. „Enkeltrick“ sollen 
Betrüger in einem Fall 250.000,- 
Euro erbeutet haben. Herr Göhlert 
gab in einem solchen Fall folgende 
Tipps:

Kaffeenachmittag
beim VdK Wächtersbach

„Lassen Sie sich nicht unter Druck 
setzen, legen Sie den Hörer auf. 
Sprechen Sie am Telefon nicht über 
Ihre persönlichen und finanziellen 
Verhältnisse. Übergeben Sie nie-
mals Geld oder Wertgegenstände 
an unbekannte Personen. Wenn Sie 
unsicher sind, rufen Sie die zustän-
dige Polizeistation in Gelnhausen 
an! Sie ist 24 Stunden besetzt, Tel.: 
06051-8270.“
Es ist hilfreich wichtige Telefon-
nummern zur Hand zu haben. 
„Wählen Sie nur diese Nummern.“
Herr Göhlert ging auch auf die 
Gefahren im Internet und am 
Geldautomaten ein und gab ent-
sprechende Tipps dazu, auch gab 
er Hinweise über das Verhalten 
unterwegs und in Menschenan-
sammlungen.
In der  Broschüre „ Im Alter sicher 
Leben“ sind all diese Gefahren 
mit den dazugehörigen Tipps 
aufgeführt. Weitere Hinweise, Rat 
und Hilfe sind unter www.polizei-
beratung.de zu bekommen. 
Hat man einmal eine negative Er-
fahrung gemacht, sollte man nicht 
aus Scham schweigen, sondern 
anderen von dem Missgeschick 
erzählen und Anzeige erstatten.
Der Vortrag kam bei den Gästen 
sehr gut an. Der Vorsitzende des 
Ortsverbandes Alfred Dörsch be-
dankte sich bei Herrn Göhlert für 
den informativen Vortrag.
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Wächtersbach. Am 29. September 
wurde in Großen-Linden der Regi-
onalentscheid im P-Stufen Bereich 
ausgetragen. Der Turnverein Wäch-
tersbach hatte sich bereits bei den 
Gau-Mannschaftsmeisterschaften 
mit dem ersten Platz das Ticket 
zum Regionalentscheid gesichert. 
In dieser Mannschaft starteten Ina 
Dietrich, Lera Kem, Angelina Alt, 
Lisa Chaichenko, Elisa Wagner und 
Lara Herber. Pro Wettkampfgerät 
mussten jeweils vier Turnerinnen 
der Mannschaft ihr Können be-
weisen und zeigten stark geturnte 
Übungen. 
Am Sprung gingen Lisa, 
Lara, Elisa und Lera an 
den Start. Sie zeigten 
am Sprungtisch einen 
Überschlag mit Landung 
auf dem Mattenberg. Die 
höchste Punktzahl erhielt 
an diesem Gerät Lera. Am 
Barren durften Angelina, 
Lara, Lera und Elisa Punk-
te sammeln. Dort erturnte 
sich Elisa mit einer fast 
fehlerfreien Übung über 
14 Punkte. Am Balken 
konnte Ina die höchs-
te Wertung erzielen und 
zeigte eine sehr saubere 
und gespannte Übung. 
Der Boden war das letzte 
und stärkste Wettkampf-
gerät der Mannschaft. 
Dort konnten Lara, Ina, 
Elisa und Lera die Ner-
vosität souverän ablegen 
und sammelten wichtige 

Hessische Mannschafts-Landesfinals: 
TV Wächtersbach-Turnerinnen
sichern sich Ticket

Punkte, um sich am Ende gegen 
die Konkurrentinnen aus Lieblos, 
welche ihnen nah auf den Fersen 
waren, durchzusetzen. 
Mit nur wenigen Fehlern erturnten 
sie sich die Bronzemedaille hinter 
Hadamar und Dillenburg. Die Tur-
nerinnen des TVW haben sieben 
weitere Mannschaften im Bezirk 
hinter sich gelassen. Mit diesem 
Podestplatz sicherten sie sich das 
weitere Ticket, um im November 
an den Hessischen Mannschafts-
Landesfinals in Limburg starten 
zu dürfen!

Wächtersbach. Bereits zum 23. 
Mal beteiligt sich die Arbeiterwohl-
fahrt Wächtersbach an der Weih-
nachtspäckchenaktion der Stiftung 
Kinderzukunft. Dadurch wird Kin-
dern in NOT zu Weihnachten eine 
Freude bereitet. Wenn auch Sie 
diesen Kindern zu Weihnachten 
ein Geschenk machen möchten, 
dann füllen Sie einen Schuhkarton 
und zaubern dadurch ein frohes 
Lächeln in ein Kindergesicht. Das 
Päckchen kann folgendes bein-
halten:
Neue Kinderbekleidung, Hand-
schuhe, Mütze, Schal, 
Strümpfe, Sportsa-
chen, T-Shirt, Anste-
cker, Gürteltasche, 
Brustbeutel ,  Haar-
schmuck, Ohrringe, 
Modeschmuck, Reflek-
tor, Geldbeutel, Schul-
bedarf, Spielsachen, 
Bonbons, Lutscher, 
Kosmetika, Kuli, Ta-
schenrechner, Leucht-
stift, Zirkel, Würfelspie-

Arbeiterwohlfahrt Wächtersbach sammelt auch in diesem 
Jahr wieder Päckchen für rumänische Kinder 
Weihnachtspäckchen für Kinder in NOT

le, etc. Die Päckchen, die für Kinder 
im Alter von ein bis 17 Jahren 
bestimmt sind, sollen altersgerecht 
gefüllt sein. Bitte vermerken Sie auf 
dem Weihnachtspäckchen neben 
dem Alter des zu beschenkenden 
Kindes auch, ob der Inhalt für 
einen Jungen oder ein Mädchen 
vorgesehen ist. Die Weihnachts-
päckchen können am Freitag, 15. 
November, in der Zeit von 12 bis 
14 Uhr, im Messebüro der Stadt 
Wächtersbach, das sich unterhalb 
der Gaststätte des Bürgerhauses 
befindet, abgegeben werden.

Aufenau. Zahlreiche Mitglieder, 
Partner und Freunde des VdK`s 
haben sich am 12. Oktober im 
Kulturhaus Aufenau getroffen um 
gemeinsamen das Oktoberfest zu 
feiern. Der Vorsitzende Bergmann 
begrüßte alle Gäste, darunter 
auch die Ortsvorsteherin Angelika 
Schaub und Bürgermeister And-
reas Weiher. In den Grußworten 
bedankte sich Angelika Schaub 
für die Einladung und berichtete 
von der Fertigstellung des Glo-
ckenturms auf dem Friedhof. Die 
Einweihung fand am 27. Oktober 
statt. Beide bedankten sich für 
die geleistete Arbeit des VdK‘s in 
den letzten Jahren und wünsch-
ten den Anwesenden ein paar 

Oktoberfest beim VdK OV Aufenau
schöne Stunden. Bei Wurst und 
Weck wurden viele Neuigkeiten 
ausgetauscht. Die gesellige Runde 
wurde mit einigen Anekdoten zum 
Oktoberfest von Angelika Schaub 
und Julius Bergmann untermalt.  
Die Anwesenden hatten gute 
Laune mitgebracht und es gab 
viele angeregte Unterhaltungen. 
Bergmann erinnerte noch einmal 
an den Volkstrauertag und die 
Weihnachtsfeier. Zum Schluss 
bedankte er sich noch bei allen 
Helfern, denn ohne sie wäre das 
Oktoberfest nicht zu feiern. Für 
das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt, und so dauerte das Fest 
bis in den späten Nachmittag.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

MBSC Wächtersbach blickt auf ereignisreiche Rennsaison zurück
Wächtersbach. Das Jahr 2024 
war für den in der Industriestraße 
50 in Wächtersbach ansässigen 
Modellbau Sport Club Wächters-
bach sehr erfolgreich, aber auch 
teilweise turbulent. Drohte dem 
Verein auf Grund von geplanten 
Umbaumaßnahmen des Globus 
Baumarkt zuerst das Aus für 
Ende 2025, so gab es im Frühjahr 
dann doch eine Entwarnung für 
die nächsten Jahre. 
Vereinsvorstand Patrick Beck 
berichtet: „Diese Nachricht war 
für uns eine große Erleichterung. 
Die Firma Globus hat uns zuge-
sichert in den nächsten Jahren 
doch keinen Umbau zu machen, 
der uns unser halbes Gelände, 
und damit auch unsere Renn-
strecke gekostet hätte. Trotzdem 
müssen wir weiterhin die Augen 
nach alternativen Grundstücken 
offenhalten. Wer uns hier mit 
einem asphaltierten Grundstück 
oder einer Halle weiterhelfen 
kann, darf sich jederzeit gerne 
bei uns melden!“
Neue Mitglieder durch Werbe-
aktion im Herbst
Ebenfalls konnte der Verein 13 
neue Mitglieder im Kreis der mo-
dellbaubegeisterten RC Car Ra-
cer begrüßen. Der Verein hat nun 
55 Mitglieder, die meisten davon 
sind aktiv mit ihren Modellautos 

auf der Rennstrecke unterwegs. 
„Unsere Werbeaktion im Herbst, 
ohne Aufnahmegebühr in den Ver-
ein eintreten zu können, hat glück-
licherweise voll eingeschlagen 
und einige interessierte Personen 
vollends vom Verein überzeugt. 
Das auch erneut Jugendliche 
dabei waren ist genial – sind sie 
doch die Zukunft in unserem 
Hobby / Sport“ so Beck. 
Ferienspiele ein erneuter Erfolg
Wie bereits im Jahr 2023 war der 
MBSC Wächtersbach auch dieses 
Jahr wieder einer der vielen Pro-
grammpunkte bei den Ferienspie-
len. Es standen zwei Workshops 
an einem Tag auf dem Programm.
„Sina Grochow von der Stadt 
Wächtersbach sagte uns, dass 
die Kinder große Lust auf unsere 
ferngesteuerten Autos hatten. Wir 
hatten vormittags und nachmittags 
jeweils zehn Plätze zur Verfügung, 
über 40 Kinder wollten aber eigent-
lich gerne zu uns kommen. Das 
zeigt, dass die Kids sich neben 
Computer und Konsole schon 
doch auch noch für echte Technik 
und schnelle ferngesteuerte Flitzer 
zu interessieren scheinen. Unser 
Auftrag ist es an solchen Tagen 
natürlich, die Kinder von unserem 
großartigen Hobby zu begeistern. 
Unsere beiden Mitglieder Lars 
und Heiko haben das genial ge-

macht und den Kindern ein paar 
tolle Stunden mit den von uns zur 
Verfügung gestellten Autos auf 
der Rennstrecke bereitet. Lars 
hat für 2025 jetzt noch zusätzliche 
Autos angeschafft und wir werden 
uns auch für 2025 wieder als Pro-
grammpunkt für die Ferienspiele 
anbieten“ sagt Vorstand Beck.
Rennsaison mit vielen 
Wächtersbacher Erfolgen 
Gleich vier Rennveranstaltungen 
zur vereinseigenen Rennserie 
„Sunday League“ fanden 2024 auf 
der asphaltierten Wächtersbacher 
Onroad Rennstrecke statt – alle 
mit Modellautos im Maßstab 1:10 
mit Elektroantrieb. Die Rennserie 
lockte über 150 Teilnehmer aus 
dem ganzen Bundesgebiet zu den 

vier Rennen an, und die RC Racer 
zeigten tollen Rennsport während 
der ganzen Saison. Auch hier 
zeigten sich die Wächtersbacher 
stark: Der junge Nachwuchs-
fahrer Lien Lu wurde Champion 
in der Einsteigerklasse Tamiya 
Fun, gefolgt von Jochen Vogt 
und Liam Ort – alle vom MBSC. 
Christian Göschl wurde Vizemeis-
ter in der Klasse 17.5 Blinky die 
für sehr gute und ambitionierte 
Hobbyfahrer geschaffen wurde. 
Patrick Beck verteidigte seinen 
Meistertitel in der Königsklasse 
Tourenwagen Modified erfolg-
reich gegen starke Konkurrenten. 
(Lesen Sie mehr dazu auf unse-
rer neuen Internetseite: www.
vgv-waechtersbach.de)

Aus dem Vereinsleben:
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Die CDU Wächtersbach trauert um ihr langjähriges Mitglied

Willi Rieger
der uns am 3. Oktober 2024 für immer verlassen hat.

Herr Willi Rieger war über Jahrzehnte für die Christlich Demokratische Union Deutschlands 
ehrenamtlich aktiv. Von 1981 bis zum März 2006 war er Mitglied des Ortsbeirates Aufenau. 
Darüber hinaus war er von März 1986 bis März 1989 sowie von April 2000 bis März 2001 

Mitglied der Stadtverordnetenversammlung. Zudem war er von 2002 bis zum Juni 2006 
stellvertretendes Mitglied der Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Bracht.

Das jahrzehntelange kommunalpolitische Engagement von Herrn Willi Rieger war 
insbesondere von dem Bemühen geprägt, das Beste für seinen Geburtsort Aufenau

und dessen Bürgerinnen und Bürger zu erreichen. Dies wurde im Jahre 1993 
mit der Verleihung des Stadtsiegels und im Jahre 2011 mit der Verleihung der 

Ehrenbezeichnung „Stadtältester“ gewürdigt.

Mit Herrn Willi Rieger verlieren wir einen geschätzten und hoch anerkannten Freund, der 
die Werte der Christlich Demokratischen Union in vorbildlicher Art und Weise gelebt hat.

In dankbarer Anerkennung seines jahrzehntelangen kommunalpolitischen Engagements 
nehmen wir von Herrn Willi Rieger Abschied.

CDU Wächtersbach
Michael Pierz

Fraktionsvorsitzender
Michael Creß
Vorsitzender

Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um

Wilhelm Rieger
der im Alter von 91 Jahren verstorben ist.

Herr Wilhelm Rieger war in der Zeit von 1981 bis 2006 Mitglied des Ortsbeirates Aufenau 
und Mitglied der Stadtverordnetenversammlung in der Zeit von 1986 bis 1989 

sowie von 2000 bis 2001. Ferner war er stellvertretendes Mitglied der 
Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Bracht in der Zeit von 2002 bis 2006. 

Herr Wilhelm Rieger übte das Amt des Jagdvorstehers der Jagdgenossenschaft Aufenau
in der Zeit von 1990 bis 2008 aus.

Die kommunalpolitische Tätigkeit von Herrn Wilhelm Rieger war ausschließlich geprägt 
von seinem unermüdlichen Einsatz für das Wohl der Menschen, insbesondere in seinem 

Stadtteil Aufenau. Sein großes ehrenamtliches Engagement spiegelte sich in seiner aktiven 
Mitwirkung in den örtlichen Vereinen wider. Die Unterstützung der sozialen Einrichtungen 

und Institutionen in unserer Stadt lag ihm besonders am Herzen. 
In seiner Eigenschaft als Jagdvorsteher setze er sich für ein verträgliches Miteinander

und einen entsprechenden Interessenausgleich ein.

Ausgezeichnet wurde diese ehrenamtliche Arbeit im Jahre 1993 mit der Verleihung des 
Stadtsiegels und im Jahre 2011 mit der Verleihung der Ehrenbezeichnung „Stadtältester“.

In dankbarer Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens
nehmen wir von Herrn Wilhelm Rieger Abschied.

Wächtersbach, Oktober 2024
Stadt Wächtersbach

Weiher
Bürgermeister

Volkmann
Stadtverordnetenvorsteher

Schaub
Ortsvorsteherin

Traueranzeigen
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Kirche des Nazareners 

Samstag, 2. November: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse - Allersee-
len. Sonntag, 3.: kein Gottes-
dienst in Wächtersbach. 14.30 
Uhr: Gräbersegnung auf dem 
Friedhof (Beginn vor der Trau-
erhalle). Mittwoch, 6.: 18 Uhr: 
Weggottesdienst der Erstkom-
munionkinder. Freitag, 8.: 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Heilige Messe. Samstag, 9.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 10.: 9.30 Uhr: Hochamt 
und zeitgleich Kinderwortgottes-
dienst im Nikolaus-Bauer-Haus. 
Mittwoch, 13.: 10.30 Uhr: Heilige 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Samstag, 2. November: 15 Uhr: 
Gottesdienst in Waldensberg zum 
Besuch der Partnergemeinde 
aus Bobbio Pellice. Sonntag, 3.: 
10 Uhr: Gottesdienst in Neudorf. 
Samstag, 9.: 18.30 Uhr: Lesung 
aus „Adressat unbekannt“ mit 
musikalischer Begleitung zum 
Gedenken an die Reichspogrom-
nacht in der Kirche Wächtersbach 
mit anschließendem Gang zur Sy-
nagoge in der Bleichgartenstraße. 
Sonntag, 10.: 14 Uhr: Gottesdienst 
in Leisenwald „Cafe im Takt“ mit 
dem Gesangverein Liederzweig 
Leisenwald. 15 Uhr: Spieleabend 
in der Bücherei.
Dienstag, 12.: 15 Uhr: „Worte und 
Torte“. Seniorennachtmittag im 
Anbau der Kirche in Wittgenborn. 
Mittwoch, 13.: 15 Uhr: „Worte 
und Torte“. Seniorennachmittag 
in der Bücherei in Wächtersbach. 
Donnerstag, 14.: 15 Uhr: „Worte 
und Torte“. Seniorennachmittag 

im Kirchraum des Dorfgemein-
schaftshauses Hesseldorf. 15 
Uhr: Seniorennachmittag im 
August-Grefe Haus Waldens-
berg. 20 Uhr: Bücherabend in 
der Bücherei Wächtersbach. 
Vorstellung der gekauften Neu-
erscheinungen für die Bücherei. 
Sonntag, 17.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. 10 Uhr: 
Gottesdienst in Waldensberg. 
11.15 Uhr: Gottesdienst in Witt-
genborn. 
Regelmäßige Veranstaltung: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 
18 Uhr und samstags 10 bis 12 
Uhr. Kleiderkammer und Sozi-
allädchen: montags, 14.30 bis 
17.30 und donnerstags, von 11 
bis 13 Uhr. (Abgabe von Waren 
nur montags 17.15 bis 18 Uhr).

Mittwoch, 6. November: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 9.: 18 Uhr: Gottesdienst. 
Mittwoch, 13.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 16.: 18 
Uhr: Gottesdienst. Mittwoch, 20.: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde.
Samstag, 23.: 18 Uhr: Gottes-
dienst.

Messe im AWO-Seniorenheim. 
14.30 Uhr: Wortgottesdienst im 
Seniorenheim Schlossgarten. 
Samstag, 16.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 17.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Samstag, 2. November:  15.30 
Uhr: Gräbersegnung auf dem 
Friedhof (Beginn vor der Trauer-
halle). Sonntag, 3.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 10.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 17.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Aufenau. Am Sonntag, 3. No-
vember, lädt die Kolpingsfamilie 
Aufenau herzlich zu ihrem jähr-
lichen Herbstcafé (13.30 bis 17 
Uhr) in das Kulturhaus Aufenau 
ein. „Schlendern Sie vorbei an den 
Hobbykünstlern, die ihre Produkte 
präsentieren und zum Kauf an-
bieten (10 bis 18 Uhr). Da gibt es 
bestimmt etwas, was Sie brauchen, 
oder sogar verschenken können. 
Zum Beispiel handgenähte De-
cken, Taschen und Kinderrucksä-
cke, verschiedene Holzarbeiten,  

Herbstcafé und Kunsthandwerksverkauf
gestrickte Socken, Türkränze 
u.v.m.“ Wie immer ist auch die 
Nähgruppe der FAG-Schule 
Wächtersbach unter der Leitung 
von Frau Behringer dabei.
Gegen 14.30 Uhr tritt der Kin-
derchor „Kinzigspatzen“ Neudorf 
auf. Anschließend gibt es Kaffee 
und leckeren selbstgemachten 
Kuchen.
Natürlich bleibt dann auch noch 
Zeit zu einem kleinen Plausch mit 
den Tischnachbarn. „Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.“




